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„Das taktische Führungsverfahren als 
Problemlösungsmethode im Einsatz“

04.05.2023

„Die militärische Verantwortung für Kärnten“
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Agenda

➢ Vorstellung

➢ Ziel/Zweck

➢ Exzerpt: Hintergrundwissen

➢ Definitionen

➢ Führungssystem

➢ Das Führungsverfahren
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➢ Geboren 1970 in Graz

➢ 1988 Matura 

➢ 1988 - 1989: Offiziersanwärter – Jahr (EF) in Graz

➢ `89 - `91: Zeitsoldat (Infanterie) & tlw. Sportstudium

➢ `91 - `94: Theresianische Militärakademie (MilAk)

➢ `94 - 2001: Salzburg, Enns, Wien (ZgKdt, KpKdt, LOffz)

➢ 2001 - 2019 : 7.Jägerbrigade  (KpKdt, tak BKdt, AbtLtr Einsatz & stv Stabschef)

➢ seit 01.11.2019: Stv Militärkommandant & Leiter Stabsarbeit

➢ seit 2008: Gastlehrer an der MilAk und LVAk

➢ Ausbildung: Kommandantenlaufbahn (FüLG) und höhere Führung (MaStg) = Masterstudien (MSD, MA)

➢ sonst. Ausbildungen: intern. Kurse (PSO, SOC, COC), mil Fallschirmjäger, Lufttransport, Alpin, staatl. Trainer 

➢Auslandseinsätze-/Erfahrungen : Bosnien, Kosovo, Afghanistan, Armenien, Libanon

➢ internationale Kooperationen: GBR, USA, DEU, ITA, SVN und NATO OCC E&F

➢ Inlandseinsätze: Sicherungseinsatz „YUGO-Krise“, KatHiE Pinzgau, 11x Grenzeinsatz/B, AssE „COVID“

Curriculum Vitae

Oberst LEKAS Stefan MSD MA (StvMilKdt & LtrStbArb/MilKdo K)

verheiratet, 2 Kinder

Krumpendorf/Wörthersee

Sport → KLF → „Stresstoleranz“
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Ziel/Zweck 

und 

Hintergründe



5

➢ Ziel: 

➢ Angebot und Information über eine Problemlösungsmethode

➢ Gedankenanstöße und Hintergrundwissen

➢ Zweck:

➢ Gemeinsames Führungsverständnis weiterentwickeln

➢ Verbesserte Zusammenarbeit und Abläufe („Standardisierung“)

➢ NICHT-Ziel:

„Schulmeistern“

Ziel/Zweck
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➢ Taktik <> (Operation) <> Strategie

➢ historische Beispiele/Begründer:

➢ Alexander der Große (~ 300 v.Chr., strat&tak Fäh, Durchhaltefähigkeit)

➢ Napoleon (18.→ 19.Jht, Talent)

➢ Clausewitz (19.Jht, Strategie, Taktik, Unternehmensführung)

➢Methode → Verfahren („zur Problemlösung“)

➢ Logistik (Leontos, Jomini)

Hintergrundwissen „Führung“
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Strategie

7
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(militär)strategisches Denken

11
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Führungssystem 

-

Führungsverfahren
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Das Führungsverfahren (FüVf) ist die 

➢zusammenfassende Bezeichnung für den 

➢zielgerichteten

➢in sich geschlossenen Denk- und Handlungsablauf

zur Lösung von Führungsaufgaben.

„Wozu ein Führungsverfahren?“ 

13



14

Definitionen (1)
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Definitionen (2)
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Führungssystem

file:///C:/Users/x6lx/Desktop/Sprungdienst im Heeresamt.mpeg


www.bundesheer.at

1. Klares Ziel
• abgestimmt auf Kräfte / Mittel / Zeit

2. Einheit der Führung
• hinsichtlich Kräfte/ Raum / Befehlsverhältnisse

3. Initiative
• Handlungsfreiheit nutzen

4. Schwergewichtsbildung
• Abstimmung auf wesentliche Leistung

5. Kooperation
• ZMZ, Erfolgswahrscheinlichkeit erhöhen

6. Ökomomie der Kräfte
• Einsatz gem. Ausbildung / Ausrüstung / Org

7. Reservenbildung
• Kräfte / Mittel um Einsatzverlauf beeinflussen zu können

Führungsgrundsätze (1)



www.bundesheer.at

8. Beweglichkeit
• Ideenreichtum, Transport, SG-Verlagerung

9. Einfachheit
• Organisation, Abläufe

10. Überraschung & Täuschung
• Ungünstiges Kräfteverhältnis ausgleichen

11. Synchronisation
• Aller Kräfte und Mittel, Synchromatrix

12. Schutz und Sicherheit
• Eigene Kräfte, Bevölkerung

13. Informationsüberlegenheit
• ständige Lagefeststellung, kritischer Info-Bedarf, Medien

Führungsgrundsätze (2)
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Analyse

Synthese

Einleitende 

Lagefeststellung

Orientierung

Entscheidungsfindung

Planung der 

Durchführung

Handlungsanweisung, 

Befehlsgebung

Kontrolle

Ständige 

Lagefeststellung

Durchführung

METHODE

Führungsverfahren (FüVf)
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Definitionen (4)
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Faktoren

23

ä

KRAFT

ZEIT

INFORMATION

RAUM
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Rasante Entwicklung der 
Rahmenbedingungen und „Domänen“

24
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Sinn eines FüVf?

25

WER

WAS

WO

WIE

WANN

Ergebnis = Plan der Durchführung

vorwiegend 

grafisch!
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WIE wird es getan?

Entschluss

WAS habe ich zu tun?

WANN muss etwas getan werden?

Planung der Durchführung,

SynchronisationAufträge an Untergeordnete

DURCHFÜHRUNG

WIRD der Plan richtig 

umgesetzt ODER 

muss angepasst 

werden?

AUFTRAG

WAS?

Planung
Einleitende 

Lagefeststellung

Orientierung

Entscheidungs-

findung

Planung der 

Durchführung

Handlungsanweisung 

Befehlsgebung

Kontrolle

Ständige 

Lagefeststellung

Durchführung

FüVf - das Schema



27

Planungsverfahren
(PlVf, Teil des FüVf)

➢ A: abgeschlossenes Stabsverfahren
(Vollbeiträge der Führungsgrundgebiete)

➢ B: ergänzendes Stabsverfahren
(Teilbeiträge der Führungsgrundgebiete)

➢ C: Kommandantenverfahren
(Zuarbeiten/Ergänzungen durch den Stab)

(Effekt basierte Unterstützungsverfahren laufen parallel)



www.bundesheer.at

Anwendung  FüVf (1)

➢ 21.Jhdt. → „das FüVf lebt“

➢„erlaubt ist, was nützt“

➢ Problem nicht bekämpfen - LÖSEN !!!

➢ logische Faktorenreduktion - Trichterprinzip 

➢ grafisch

➢ Folgerungsblatt (Smartboard, Folie, Flipchart, Whiteboard…)

➢ Die Beurteilung „holt Dich ein“
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➢ FGG1: Personal

➢ FGG2: Nachrichtengewinnung (Aufkl+ milSih)

➢ FGG3: Einsatzführung (+ ZMZ)

➢ FGG4: Logistik

➢ (FGG5: Einsatzplanung u. –vorbereitung = international)

➢ FGG6: Führungsunterstützung (IKT)

➢ (FGG7: Ausbildung = international)

➢ FGG8: Budget + Finanzen                   

➢ (FGG9: ZMZ/A (CIMIC =international)

➢ (InfoOps: Informationsoperationen (national ÖA&Komm)

Stabsdienst (S-Funktionen)

Führungsgrundgebiete (FGG)



www.bundesheer.at

➢ anzuwendendes Prinzip:

„Darstellen → Beurteilen → Folgern“

➢ Effekt basiertes Handeln:

Task Verbs → Effect Verbs → Action Verbs

Anwendung  FüVf (2)



31

FüVf – die Schritte

einleitende 

Lagefeststellung

Orientierung

Entscheidungsfin-

dung

Planung der

Durchführung

Handlungsanweisung

Befehlsgebung

Durchführung

Kontrolle

ständige 

Lagefeststellung
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Einleitende Lagefeststellung 
(Initial assessment of the situation)
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einleitende 

Lagefeststellung

Orientierung

Entscheidungsfin-

dung

Planung der

Durchführung

Handlungsanweisung

Befehlsgebung

Durchführung

Kontrolle

ständige 

Lagefeststellung

FüVf – die Schritte
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Erfassen des Auftrages (1)
EdA



36

➢ Sofortmaßnahmen
- Vorinformationen

- Richtlinien f. d. Stabsarbeit

- Deckung Informationsbedarf und Absprachen

- Anträge

- Feststellen des eigenen „Aggregatzustandes“ und Verfügbarkeit von 
Kräften und Ressourcen

➢ Einschränkungen d. Handlungsspielraumes
- nachgestaffelte Verfügbarkeit von eigenen Teilen, …

➢ Wesentliche Leistung → Task Verbs!
tak Ziel - wesentliche Leistung - EGld

Erfassen des Auftrages (2)
EdA
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Task Verbs – Effect Verbs – Action Verbs

Task Verbs (TV)

Effect Verbs (EV)
(Zustandsänderung)

Was ist zu tun?

Ableitung 
wesentliche Leistung

Action Verbs (AV)
(Wirkung, 
Handlungen)

Wie ist es zu tun?

Variantenentwicklung
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einleitende 

Lagefeststellung

Orientierung

Entscheidungsfin-

dung

Planung der

Durchführung

Handlungsanweisung

Befehlsgebung

Durchführung

Kontrolle

ständige 

Lagefeststellung

tak FüVf – die Schritte
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Entscheidungsfindung
Militärspezifisch

➢ Beurteilung der Lage

- Beurteilung der Lage der Konfliktparteien

- Beurteilung der Umfeldbedingungen

- Beurteilung der eigenen Lage

➢ Erwägungen

➢ Entschlussfassung
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Entscheidungsfindung
Krisenmanagement (1)
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Entscheidungsfindung
Krisenmanagement (2)
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Entscheidungsfindung
Krisenmanagement (3)
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Erweiterung BdL

➢ „viele Akteure“

➢ Netzwerkdenken

➢ Systemanalyse

➢ Risikoanalyse
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Systemanalyse <> Risikoanalyse
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Beurteilung der Umfeldbedingungen

➢ Beurteilung des Geländes
- Bewertung des Geländes im Großen (vorgezogen)

- Einfluss des Geländes auf die Einsatzführung der Konfliktparteien

- Taktisch zusammengehörendes Gelände (wGldTe, EGld)

- Einfluss des Geländes auf die eigene Einsatzführung 

➢ BdUmfBed von Klima/Wetter, Sicht und Tageszeit

➢ BdUmfBed Lage der Bevölkerung sowie staatlicher und 

nichtstaatlicher Org

➢ BdUmfBed Medienlage

➢ BdUmfBed andere Faktoren
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Bewertung des Gld im Großen grafisch

Enge für Trennen

Drehscheibe für 

Schlagen

Beherrschende 

Höhe (S, Beob, )

Hindernis

Inf

Pz
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Taktisch zusammengehörendes Gld
(takZGld)

➢ Zusammenwirken der Kräfte bzw. Beherrschung des Raumes 

(Domäne)

➢ Grundlage für Wirkungsbereiche und Führungslinien

➢ Taktisch zusammengehörendes Gld in einer Hand (Ausnahme zu 

großer Raum – Teilen oder Vstk)
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Erwägungen

➢ Zu Beginn alle gezogenen Folgerungen festhalten 

„aus d. BdL hat sich ergeben“:

➢ In FüSyst/auf Folie alles einzeichnen, was sich bis jetzt ergeben 

hat (Folgerungsblatt)

➢ Erwägen:

- Varianten!!

- Reserven

- Prüfkriterien

➢ Vor- und Nachteile anführen (+ / -)
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Entscheidung

WIE wird der Auftrag 

umgesetzt?

Erwägungen und Entschluss



www.bundesheer.at

„taktisches Lagezentrum“ (TOC)
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Auszug 39. Ministerratsbeschluss

Beispiel eines FüVf (1)

Folgerung:

Unklare Faktoren <> Zeitdruck
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Folgerung:

Kapazitäten <> Zeitdruck

Auszug 39. Ministerratsbeschluss

Beispiel eines FüVf (2)
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Auszug 39. Ministerratsbeschluss:

Folgerung für die Länder:

„das macht alles das ÖBH“
BdL KonflP: „Bildungspersonal“ = kritische Klientel

OBJ

05/06DEC

LDLD

Fr, 20NOV20: „Aviso“ KBM/BMLV an Militärkommanden

Sa-Mo, 21-23NOV20: Orientierung, VorBef, BdL, Optionen

Die-Mi, 24-25NOV20: Koord m. Land K u. Beh, VorBef2

Do, 26NOV20: Entscheidung → PdD→ Synchronisation 

Fr, 27NOV20: BefAusg/VTC an Bataillone

bis 04DEC20: FüVf Bataillon (Teststationen)
Aufbau-/AblaufOrg, IKTInfra, DatenMngt, LogKzp
„rehearsal“ mit GesBeh und Land K

Beispiel eines FüVf (3)
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Auftrag, Lageinformationen

Orientierung

Umfeld im Großen

Beurteilung der 

Lage 

Systemanalyse

Detail 

BdL 

Umfeld

Folgerungen für das 

eigene Handeln
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1 Option

Synthese

Einleitende Lagefeststellung

D – B – F:

Grafisch

schriftlich

Zusammenfassung (1)
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Zusammenfassung (2)

mil FüVf: Problemlösung! 

Ergänzung durch Unterstützungsverfahren
(Effekte, Targeting…)

Kernkompetenz von Führungskräften

SG: grafisch und nachvollziehbar
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„depending on your questions…“


